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Karlsruher Zeitung .
Nr . 192 . Montag , den 12 . Juli 1824 .

Frankreich . — Großbritannien — Italien . — Oestreich . — Griechenland . — Amerika . — Verschiedenes .

Frankreich .
Paris , den 6 . Juli . Der Kurs der Rente wur¬

de heute zu yü Fr . 50 Cent , eröffnet , und zu 9ö Fr .
95 Cent , geschloffen. Königl . span . Anleihen von 1825
— 55 .

Der 6 . Juli erinnert uns an eine der schönsten, eine
der rührendsten Epochen unsers Jahrhunderts . Neun
Jahre sind verflossen , seit dem glüklichen Tage , wo die
Hauptstadt mit einstimmigem Jubel die zweite Rükkehr
ihres Königs begrüßte . Zum zweitenmaie trat ein er¬
lauchter Fürst mit seinen Rechten zwischen den Fremden
und Frankreich , mit seiner Weisheit zwischen der Stärke
und einem blinden Widerstand in' ö Mittel . DaS Volk
dürstete nicht allein — wie l3i4 — darnach , wie¬
der einen König zu sehen , sondern war voll un¬
geduldiger Sehnsucht , wieder den Vater zu finden , den
erhabenen Urheber der Charte , und mit ihm jene an -
gebeteten Prinzen , deren Namen immer so viele Wohl -
thaten , Tugenden und Größe in ' s Gedächtniß rufen .
Welche Freude ! Welch Entzücken ! Ihnen , Ihnen Allen
persönlich und einzeln betrachtet , galten jene Wonne -
Trunkenheit , jener Jubel , jene mit so viel Energie aus -
gedruckten Kindesgefühle , welche zeigten , daß die zweite
Rükkehr deS Königs ein Familienfest sey , verschieden
von der erste » , welche ein großes Nationalfest gewe¬
sen war .

Jegliches Jahr , seit lgl5 , stellt sich unserm Gedächt -
« iß die glükliche Epoche vom ö . Juli dar , begleitet von fri¬
schen, aber für uns nicht minder kostbaren Erinnerungen .
An eben dem Tage umgab , vor . Jahr , der Frieden stiftende
Krieger , würdiger Sohn Ludwigs XVill . , indem er ei¬
ne » der Bourbonischen Throne wieder aufrichtete , de »
ander » mit den doppelten Palmen des MutheS und der
großmülhigsten Mäßigung , Dieses Jahr erleuchtet der
8 . Juli einen ganz klaren Himmel . Oer Triumph der
Legitimität erstrekt sich nicht allein über die Länder , son¬
dern auch über die Herzen . Einige , die sich in ihrem
Ehrgeize getäuscht sehen , mögen noch murren , allein
sie finden nichts mehr , worauf sie sich stützen können .
Die Partheicu legen sich , die Unruhe der Gemüther hat
aufgehört . Frankreich genießt mit Dankbarkeit der Ga¬
ben seines Königs , und verkäßt sich ganz auf seine Tu¬
genden und auf seine Weisheit , hinsichtlichjener , welche
ihm das Vaterherz Sr . Mai . noch für die Zukunft »er¬
spart . Oer Z . Juli , das Fest der Rükkehr , muß
von allen Franzosen hoch gefriert werde» . Und wie
könnte man ihn besser feiern , als durch die Einigkeit al¬

ler Gefühle , aller Wünsche für den erlauchten Nach¬
kömmling Heinrichs deS Guten und Ludwigs deS Gro¬
ßen , für den , der unS unsre Institutionen geschenkt, die
Ruhe wieder gegeben . das Glük gesichert hat .

Am 2 . Juli schritt die Deputirrenkammer zur Er¬
örterung deS GesezeiitwurfS , die Kommunalwege be¬
treffend. Dieser Entwurf erregte wegen der vorgeschla -
genen Wiedereinführung der Naturalleistungen großes
Aufsehen . ES wurden an diesem Tage , » ach Beseiti¬
gung vieler Amendements , nur die beiden ersten §§.
angenommen , lautend : »§ . 1 . Die durch Beschluß des
Präfekten und nach vorgänglgcr Bcrathung des Muttizi -
palitätsrathes als nothwcndig zum Verkehr der Gemein ,
den anerkannten Wege fallen den Gemeinden zur Last ,
auf deren Gebiet sie angelegt sind , mit Ausnahme des
im tz y vorgesehenen Falles . § . 2 . Wenn die Einkünf¬
te der Gemeinden zu den ordentlichen Ausgaben für ihre
Wege nicht hinreichen , so wird dafür durch Leistungen
in Geld oder in Natur , nach der Wahl der Steuer¬
pflichtigen , gesorgt . « — Der § . 5 lautend : » Jedes
Haupt einer Familie oder eines Geschäfts , sey es als
Eigenthümer , Leiter oder Pächter , der auf die Grund -
steuerrollen gesezt ist , kann angehaiten werden : a . zu
einer Leistung , die zwei Tage Arbeit , oder deren Werth
in Gelds , ( in einem Jahre ) nicht überschreiten darf ,
für sich und für jeden seiner bei ihm lebenden Söhne , so
wie für jeden seiner männlichen Dienstboten , insofern
die Einen , wie die Andern , gesund und volle 20 Jahre
alt sind ; b . höchstens zwei Tage hindurch jedes Zug¬
oder Saumthier , und jeden ( zum Transport dienlichen)
Wa -gen , den er zu seinem , oder zu dem ihm anvertrau -
teu Dienst besizt , zu stellen . « ( Oie eingeschlossenen
Worte sind Zusätze der Kommission .) Hr . Sesmaisons
schlug vor : » die blos Personalsteuer Zahlenden « — und
Hr . von Reals : » die in allem nicht mehr als 6 Fran¬
ken Steuer Zahlenden « von den Leistungen auszuneh¬
men ; der Berichterstatter bekämpfte sie , weil dadurch
die Gemeinden des Beistandes der kräftigsten Leute be¬
raubt würden . Dies gab Hrn . von Girardin Anlaß ,
zwischen dem Entwurf und den alten Frohnen eine Fami¬
lienähnlichkeit zu finden ; der Minister des Innern be¬
merkte aber , daß hier nicht von willkührlichen Leistun¬
gen aller Art , sondern von Mitwirkung zu einem öf,
fentlichen Dienst die Rede sey .

Art . 4 . wird angenommen . Er lautet wie folgt :
» Im Fall der Unzulänglichkeit obiger Mittel können

aus jeden Steuerpflichtigen höchstens 5 Zusazcentiwen



zur Gesammtsumme seiner direkten Steuern erhoben
werden . «

Art . 5 . Die Leistungen werde » nur nach Bedarf
auferlegt ; die , welche in Natura zu zahlen sind , wer¬
den ausser der Saat - und Aerndtezeit gefordert ; sie wer¬
den von den Gemeinderäthe » verordnet , und von den
Präfekten genehmigt . Unentgeldlich wird die Erhebung
betrieben , und die Erleichterung gestattet , wie bei den
direkten Steuern .

Art . 6 . Erheischen unerläßliche Arbeiten , daß die
Leistungen durch ausserordentliche Steuern ethdht wer¬
den , so geschieht diese , den Gesetzen gemäß , durch kb >
«« gliche Ordonnanzen . '

Art . 7 . So oft ein Weg fortwährend oder zu Zei¬
ten durch Bearbeitung von Minen , Steingruben , Wal¬
dungen oder jeder andern Unternehmung des Gewerk -
sieißes beschädigt wird , so können die Unternehmer oder
Eigentümer zu besonder« Beisteuern genöthigt , die ,
auf Begehren der Gemeinden , von den Präfekturen «
then , nach Anhörung widersprechender Experten , geord¬
net werden .

Diese Artikel werden , nach Verwerfung einiger Aen-
derunge » , angenommen .

Art . 6 . DaS Staats - und Kroneigenthnm trägt zu
den Kosten der Gemeindewege in den Verhältnisse » bei ,
wie sie von de» Präfekten im Präfekturrath fcstgesezt
werde « .

Ohne Erörterung angenommen . ( Zufriedentzeits -
außruf . )

Art . y . Wenn ein und ebenderselbe Weg mehrere
Gemeinden beteiligt , und sie über das Verhältnis die¬
ses Anlheils und derzu tragenden Lasten nicht einig sind ,
oder verweigern , an diesen Theil z » nehmen , sospricht
der Präftkc im Präfcktnrrathe , aufdas Gutachten des
Bezirksraths , und nach Anhörung der Gemeinderäthe
«Nil Beistand der Meistbesteuerteu.

Art . 10 . Die Erwerbungen , Veräußerungen und
Täusche hinsichtlich der Gemeindcwege , werden durch
Schlüffe der Präfekten im Präftkturrathe , auf Berat¬
schlagung der bekbeiligten Gemeinderäthe , und nach Un¬
tersuchung des Nutzens oder Schadens , genehmigt ,
wenn der Werth der fraglichen Grundstücke nicht ZÖoo
Fr . übersteigt .

DaS Gesammtgesez wurde den 5 . Juli mit 244 wei¬
ßen Kugeln gegen 6i schwarze angenommen .

Die Pariser Blätter erzählen folgendes tragische Er¬
eigniß : Et junger Mensch von 21 Jahren , von einer
honriwn und wohlhabenden Familie , war in ein Mäd¬
chen von 1 ? Jahren leidenschaftlich verliebt , und daS
Mädchen erwiederte seine Liebe ; am 2 . d . M . , Abends
um 8 Uhr , verließ die jungePerson das väterliche HauS ,
und kehrte nicht wieder zurük . Am 3 . früh fand man
am Bord des Badschiffes einigen Schmuk , einen Shawl ,
ein Frauenzimmerkleio , einen Ueberrok, Pantalons uud
2 Regenschirme . Dabei lag ein an die Eltern der Uuglük -
Uchrn gerichteter Brief . Sie nahmen Abschied von ih¬
ren Vätern und Müttern , welche sich ihrer Heirat , we¬

gen ihrer Jugend , wibersezt hatten , und baten um Ver¬
zeihung wegen des Kummers , den ihnen der Tod ver¬
ursachenwürde ; zugleich gaben sie an , auf welche Weise
sie den Tod gesucht ; sie hatten sich mit einem Seile , an
daS sie einen großen Stein befestiget , zusammengebun¬
den , und in die Seine gestürzt . Sie baten ihre El¬
tern , wenn man ihre Körper fände , beide in ein Grab
zu legen , damit sie in jener Welt vereiniget würden , da
sie es i» dieser nicht halten scyn können .

Straßburg , den io . Juli . Der Constitutione !
meldet , drei diplomatische Agenten von Haiti , die zu
Paris angekommen sind , seyen nach Straßburg , zum
Hrn . ESmangard , Präfektendes Nicderrheins , gereiSt ,
der vor einigen Jahren einen Auftrag nach St . Domi -
go bekam . Zwar hatte unser Herr Präfekt ehemals
wichtige Geschäfte in jener Kolonie ; allein daS Wahre
an dieser Sache ist , daß er mit Urlaub nach Paris ge»
reiLt ist . Wir wissen nicht , ob seine Reise mit der Un¬
terhandlung wegen St . Domingo in Berührung sieht,
aber eS ist wahrscheinlich . ( Straßb . Ztg .)

Großbritannien .
DaS Paketboot Oporto ist in Liverpool eingelaufen ;

es machte die Ueberfahrt aus Brasilien in 5 Wochen ,
und bringt die Nachricht mit , daß Fernambuco in seiner
Rebellion gegen den Kaiser beharrt ; der Hafen ist noch
immer von der kleinen Eskadre des Kapitäns Taylor
biokirt . (Ecoile . )

Italien .
Nach Berichten aus Neapel vom 20 . Juni ward kort

die neapolitanische Fregatte Christine ausgerüstet , um
die Erzherzogin Marie Luise von Parma nach Palermo
überzuführe » , wo dieselbe dem Rosalicnf - ste beiwohnen
wollte .

O e st r e i ch .
Von den östreich . Behörden wird eine Diebsbande

verfolgt , welche in der Nacht vom 26 . zum 27 . Mai
zu Wiala in Oestceichisch Schlesien bei einem do - Ngen
Tuchhändler , mittelst gewaltsamen Einbruchs , ausser
2L00 Gulden Silbermünze und 1200 Stük Dukaten ,
41,000 Gulden in östreich . Banknoten , Obligationen u .
Wechseln gestohlen har . Dem Entdecker der Diebe ist
eine Belohnung von 1000 Gulden Papiergeld zngcsichert
worden .

Griechenland .
Der griechische Telegraph , der zu Missolunghi er¬

scheint , enthalt ein Schreiben Lord Byrons an die grie¬
chische Regierung , worin er Folgendes sagt : »Ich muß
sreimüthig gestehen , herrscht Unordnung und Zwietracht
unter euch , so hat Griechenland keine Hülfe vom Aus¬
land zu erwarten , ja , die großen Machte , deren keine
euer Feind ist , sondern die vielmehr geneigt scheinen,
eure Unabhängigkeit zu gründen , überzeugt , die Grie¬
chen können sich nicht selbst regieren , werden sich ge¬
zwungen sehen , Maßregeln zu ergreifen , die alle eure
Hoffnungen zernichten . Will Griechenland frei und un¬
abhängig scyn , so muß eS sich jezt entscheiden ; später
geht jede Gelegenheit verloren . «



Amerika .
Wirerhalten mehrere Nummern des Argus , einer

Zeitung von Buenos > Ayres ; man lieSl darin Folgen¬
des : Den 1 . April wurde der neue Generalgouverneur
gewählt ; von 36 Stimmen vereinigten sich 26 zu Gun¬
sten des Don Gregorio de las Heras . Das Blatt vom
14 . April meldet

'
: daß die beiden spanischen Schiffe

Asia und Aquila in den stillen Ozean gesegelt sind . ES
wurde » sogleich Eilboten nach Chili und Peru abgefer¬
tigt , um die revolutionären Behörden davon zu benach¬
richtigen .

Das englische Paketboot , die Gräfin von Chichester ,
welches den S . Febr . von Falmouth unter Segel gegan .
gen war , ist den 16 . April zu Buenos - AyreS angekom -

men . Der Vizekonsul Pousset war auf diesem Schiffe .
Die HH . Parish und Griffiths waren den 5 . deS

nämlichen Monats dem Minister Rivadavia , der erste
als General , der andere als Vizekonsul vorgestellr wor¬
den . Herr Parish überreichte einen Brief von Herrn
Canning . Dies ist die erste offizielle Mittheilung , wel¬
che zwischen einem alten Hofe Europa ' s und einer neuen

Negierung Südamerika '
S statt hatte . Sie lautet also :

» Der sehr ehrenivertheGeorge Canning an Don Ber¬
nardino Rivadavia .

»Bureau der auswärtigen Angelegenhei¬
ten , den 13 . Dez .

»Mein Herr ! der König , mein Sonvercn
'n , ent¬

schlossen Masregeln zu nehmen , um den Handel Höchst -
ihrer Untcrlhanen zu Buenos - AyreS wahrhaft zu schü¬
tzen , und genaue Anzeigen über die Lage der Dinge in

diesem Lande zu erhalten , hat , um solche Anordnun¬

gen zu treffen , die auf einen gewissen Fall zur Grün¬
dung freundschaftlicher Verhältnisse führen könnten , eS

für dienlich erachtet , Hrn . Woodbine PariSH zum Ge¬
neralkonsul in diesem Staate zu ernennen .

» He - r Parish wird E . Erz . diesen Brief zustellen .
Da er in gehöriger Form beeigenschaftel ist , so muß ich
Sir bitten , ihm alles , was er bedarf , um seine AmtS -

vcrnchtungk » beginnen zu können , gewähren zu wollen rc .
Unterz . George Canning . «

ES scheint , Herr Parish habe , seinerseits , Herrn
Roweroft vorgestellt , der zum Generalkonsul nach Peru
bestimmt ist .

Die Zeitungen von Jamaica , welche so eben ankom -
men , gehe » bis zum 27 . Mai . Man findet darin die
Bestätigung der Wiederervberung von Callao und Lima
durch die spanische » Royalisten : Dieses wichtige Ereig¬
niß halte , in Betreff Callav ' s , den 5 . , und hin¬
sichtlich Lima ' s den 27 . Febr . starr .

Die Truppen Bolivars nahmen die Flucht in der
Richtung von Patavilia und Trurillo . Ec Halle nur
noch 9»00 Mann , welche durch Desertion täglich zusam -
meuschmolzen . Diese Unglüküchen , durch Strapazen
auSgemärgelt , sind ohne Brod und Schuhe . Die pe -
rumänischen Bauern , welche alle dem Könige ergeben
sind , ermorden erbarmungslos alle Columbier , welche
in ihre Hände satten »

Folgendes ist der Stand der verschiedenen spanischen
Korps , welche dem Volivar nachsetzen : Canterac , 4500
Mann ; Valdez , 4000 Mann ; Laserna und Olaneta ver¬
einigt , 520o : in allem 13,700 Mann , ohne die Mili¬
zen zu zählen . Der Ansgang kann nicht zweifelhaft
seyn . ( Ereile . )

Wir haben bereits gemeldet ( sh . Karls . Z . Nr . iyo ) ,
daß , nach offiziellen Nachrichten aus Madrid , Volivar
von Lima bis nach Carthagena , zurükgejagt worden ist ,
daS heißt , daß er 500 Meilen Landes verloren hat .

( Anmerkung der Etoile . )
Nachrichten aus Havana zufolge wurde eine franzö¬

sische Brigg und eine amerikanische Goelette von de »
Seeräubern , welche auf der Höhe dieser Insel
kreuzen , weggenommen . Die Mannschaft beider
Schiffe wurde ermordet , ausgenommen 2 Franzosen ,
die durch Schwimmen , und ein Amerikaner , der auf
den Trümmern eines Boots entkam . Die Seeräuber ,
welche öfters an der Küste landen , sind kühn genug , die
von ihnen gemachte Beute öffentlich in den Dörfern zu
verkaufen .

Verschiedenes .

In der Neckarzeituiig liest man Folgendes : Auf dem

einschichtigen Hofe O . . . . . . . wurde vor ungefähr y Wo¬
chen der Kettenhund des dortigen Bauren von einem

fremden Hunde gebissen , und ein anderer , dem Forst¬
meister in R . gehöriger , nnd dem Bauren in Füt¬
terung gegebener Hühnerhund zerrauft . Der Bauer ,
der dies sah , erschoß auf der Stelle den frem¬
den Hund , und tddrcle seinen eigenen ; den Hund deS

Forstmeisters aber , an dem man keine Verwundung
wahrnehmen konnte , schifte er seinem Herrn , nebst

Meldung des ganzen Vorfalls , zurük .
Um nun in der Stadt R . vor Unglnk sicher zn

seyn , wurde der verdächtige Hund aufS Land an
den Förster in S . zur Dressur geschikt .

In kurzer Zeit brach aber die Wuth wirklich bei dem

Thiere aus , und der Förster mußte feine von demselben

gebissenen Hunde tobten ; den Hund deS Forstmeisters
aber zu erschießen erlaubte er sich nicht . Mit Lebensge¬
fahr führte er de» tollen Hund zwei Stunden Wegs zu
seinem Herrn zurük , der denselben dem Klecmeister tu

R . — nicht zum Todkschlazen — sondern zur
Bewahrung und Aufsicht übergab . Nachts beißt sich
daS Thier ein Loch aus seinem Stalle , und gelangt in

den Hundszwinger deS Kleemeisters , wo er die dortigen

acht Hunde , mit Ausnahme eines ganz jungen noch

säugenden , erwürgt . Endlich nun wird der tolle Hund

erschlage » , dem auö dem Gemetzel entronnenen junge »

Hunde aber , weil keine Verwundung sichtbar war , das

Leben geschenkt . Allein nicht lange nachher brach auch
bei diesem die Wuth aus , und 6 Kinder von R . .
die mit ihm spielten , wurden von ihm unbedeutend ge¬

bissen , so daß selbst die Eltern derselben keine Kunde
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«erhielten . Plözlich aberbrach , nach Verfluß von sechs
Wochen , bei dem lijährigen Sohne eines Färbermei ,
sterö die Wasserscheu aus , an der er auch nach zwei Ta¬
gen starb . Die übrige » Kinder sind nun der ärztlichen
Behandlung unterworfen , und das Amt in R . hat ,
sobald es Kenntniß von der Sache erlangte , mit lo-
benswerthem Eifer allesangeordnet , was in derlei Fäl¬
len nbthig ist . Dis jezt , wo ich dieses schreibe , sind
die noch übrigen fünf Kinder gesund geblieben .

Auszug aus den Karlsruher Witterung S ,
beobachtungen .

11 . Jul . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 6 z 27 Z . 11,6 L. 13,7 G . 64 G . SW .
M . 2ö 28 Z. 0 . 0 L. 16,6 G . 43Ä . W .
N . 10 26 Z. 0,0 L. 14,5 G » 48 G . W .

Meist heiter und sonnig mit zerstreutem leichten Gewölk .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den iz . Juli : Stille Wasser sind He¬

rr üglich , Lustspiel in 4 Akten . — Hr . Löwe ,
den Baron Wieburg .

Donnerstag , den 15. Juli ( zum Vortheil des Hrn .
Lbwe ) : Hamlet , Prinz von Dänemark ,
Trauerspiel in 5 Akten . — Hr . Lbwe , den Hamlet .

Karlsruhe . sLeihhauSpfändcr - Versteige¬
rung . Z Montag , den g . August o . I . , und die darauf fol¬
genden Lage , werden in oem Gasthaus zum König von Preus -
scn die über 6 Monate verfallenen Ludbauspfänder öffentlich
versteigert ; was Mit dem Anfügcn bekannt gemacht wird , daß
nur diesen Monat noch die über 6 Monate verfallenen Pfand¬
scheine prolongin werben könne» , und vom ». künftigen Mo¬
nats ke -ae Prolongation derseiven mehr statt findet .

Karlsruhe , de» 6 . Juli 1824.
Großherzogliche Leihhauskommission .

Karlsruhe . ( Versteigerung spanischer Schaf¬
wolle , j Die bei dem Großherzoglichen Schäferei - Institut
in diesem Jahre sich ergebende Wolle , welche sortirt und
in warmem Wasser rein gewaschen worben ist , aus ungefähr
200 Zentner ir , - r und 3 r Sorte Fabrikwolle , auch etwas
Lämmerwollc besteht , wird , vordrhaltlich hoher Ratifikation ,

Dienstag , den 17. August d . I . , Vormittags >0 Uhr ,
in dem auf dem Kammergut Rüppurr , bei Karlsruhe , befind¬
lichen Wollcnwaschgebäude , öffentlich , unter den bei der Ver¬
steigerung näher bekannt gemacht werdenden Bedingungen , in
schiklichcn Parthicn versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit
ringeladcn werden .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1824.
Grvßherzogl . Badische Schäfereiadministration .

Dr . Herrmann .
Karlsruhe . ( Bücher - Versteigcrung . ) Mon¬

tag , den , g . Jul . d . I . , Vor - und Nachmittags , und die
darauf folgenden Tage , wird in dem Schreiner Himmel -
hkbe r ' schen Hause am Ludwigsplatze ( Lrbprinzenstraße Nr - 33)

ein Vorrath von Soo Bänden gebundenes Bücher aus allen
Fächern der Wissenschaften , besonders der Jurispru¬
denz , gegen baare Zahlung , freiwillig und öffentlich verstei¬
gert werben . Die gcdruktcn Verzeichnisse sind ohncntgeldlich
zu haben : bei den hiesigen Amtsrcvisoraten und in der Braun ' -
schen Buchhandlung , in Rastatt bei Hrn . Assessor v . Kessel .

Karlsruhe , den 20. Iu » . 1824.
Großherzoguches StaStamtsrevisorat .

A. A.
Rheinländer .

Bruchsal . ( Ziegelhütte rc. Versteigern » » ^
Auf Donnerstag , den 5 . August d , I . , läßt Herr Anitskelier
Witt mann , von hier , seine dahier besitzende Ziegelhütte ,
sammt Tuchbleiche und Badehaus , Abends 3 Uhr , imWirths -
hause zum Wolf , unter annehmlichen Bedingnissen , versteigern.

Das Ganze bestehet tn Folgendem :
» ) Ein zweistöckiges Wohngebäude mit 6 Zimmern , einer

Küche und einem Keller , nebst einem Pflanzgartcn von
i/r Vrtl . Plaz .

s) Ein einstöckiges Wohnhaus für zwei Haushaltungen nebst
einer kleinen Scheuer , Stallungen für Pferde , Rind¬
vieh und Schweine .

3) Ein einstöckiges BadchauS mit vollständiger Einrichtung
und 9 sehr geräumigen Badezimmer » , einem großen Spei -
cher , Küche und Keller nebst einem Pumpbrunnen , stoßt
daran ein Pflanzgartcn mit Rcbgängen von , /s Morgen
Plaz . Eine Ziegelhütte für ioa,ooo Stük .

4) Waare , nebst einem Pumpbrunncn mit Teichvlfarth.
5) Ein großer Brennofen mit Ueberbau , einem Holzschop-

pcn , und Plaz für 3» Klafter Holz , daran stoßt ein
Pflanzgartcn von its Vrtl . Plaz .

L) Ein kleiner Brennofen mit Ueberbau und einem Holz-
schoppen und Plaz für ioo Klafter Holz .

7) Eine Leinwandbicichc von 5 Morgen Plaz , mit Zwetschgcn-
und Nußbäumcn umpflanzt , worauf ein Bauchhaus mit
Wohnung für die Bleicher , zwei Waschschoppen , zwei
Pumpbrunnen und eine Wasserleitung aus der vsrbei -
fließenden Bach . Alles dieses ist theilö mit Mauer , thcils
mit Bordwand umgeben .

Endlich gehören hierzu 5 Morgen Wiesen , die ganz nahe
bei der Ziegelhütte liegen , und zum Leimengraben dielen .

Die etwaigen Liebhaber werden dazu eingeladen .
Bruchsal , den - 4. Juni 1824.

Das Qberbürzcrmeißeramt .
F . Kohner .

Karlsruhe . ( D ie n st - G esuchJ Ein im Theilungs -
und Rechnungswesen rezipirtcr Scribcnt , der sich mit vor«
theilhaftcn Zeugnissen aus weisen kann , wünscht in Bälde sei¬
nen gegenwärtigen Posten mit einem andern als Theilungs -
kommiffär zu verändern . Das Nähere hierüber erthcilt das
Zeitungs -Komptoir .

Karlsruhe . ( Anzeige u . Empfehlung . '
? Un¬

terzeichneter macht einem hohen Adel und geehrtestcn Publikuni
die Anzeige , daß er aller Art Wappen , Devisen , Namen rc .
in Stein , so wie auch in Stahl , Messing rc . gravirt , und
empfiehlt sich bestens.

Graveur Gum per ich ,
in der verlängerten Waldhvrnstraße Nr . 43.

Theater in Durlach .
Heute , Montag , den 12 . Juli : Das Stelldichein , oder:

Pommersche I 1, trig uen , Lustspiel in 3 Akten.

Verleger und Drucker : PH . Mack Ist .
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